
 

Beantwortung 
 
Motion 20140275 Sandra Schneider, Fraktion SVP/Die Eidgenossen, Schluss mit dem 
schikanösen Parkverbot 
 

Die Motion fordert den Gemeinderat auf, das Parkverbot auf Schularealen und anderen öf-
fentlichen Plätzen anzupassen und den Mietern von Räumlichkeiten der Stadt Biel das Par-
kieren zu ermöglichen. Details könnten in Verträgen geregelt werden. 
 
Im Mai 2012 hat die Direktion Bildung, Kultur und Sport Weisungen zur Benutzung der 
Schul- und Sportanlagen eingeführt und die Nutzung der Anlagen, insbesondere auch für 
Vermietungen an Dritte, präzise geregelt. Unter anderem wurde ein generelles Park- und 
Fahrverbot abgestützt auf das Ortspolizeireglement der Stadt Biel (SRG 552.1) eingeführt. 
Die meisten Schulanlagen verfügen nach wie vor über separat ausgewiesene Parkplätze für 
Lehr- oder Hausdienstpersonal, welche über die Abteilung Liegenschaften gemietet werden 
können. Drei Schulanlagen im Zentrum bieten keine Parkplätze an. Die Anlagen sind zentral 
gelegen und ideal mit dem öffentlichen Verkehr erschlossen. 
 
Das Parkverbot wurde nach Einführung der Weisungen insbesondere bei den Schulen im 
Stadtzentrum ungenügend eingehalten. In der Folge hat die Abteilung Schule & Sport im Juli 
2013 alle Schulleitungen und Vereine aufgefordert, das Parkverbot konsequent einzuhalten. 
Seither lässt sich eine deutliche Verbesserung feststellen. 
 
Am 28. August 2014 informierte der Präsident des Schwingclubs die Abteilung Schule & 
Sport per Mail, dass nach wie vor parkierte Fahrzeuge im Pausenhof Neumarkt anzutreffen 
sind. Die Abteilung Schule & Sport hat daraufhin abgeklärt, um welche Fahrzeuge es sich 
handelt, und sie hat die Schule erneut auf das Parkverbot aufmerksam gemacht. Seither hat 
sich die Situation, auch gemäss Auskunft des Präsidenten des Schwingclubs, verbessert. 
 
Der Gemeinderat vertritt die Haltung, dass die Aussenräume der Schulanlagen wie öffentli-
che Plätze zu handhaben sind und somit stets für die Bevölkerung, insbesondere für die Kin-
der und Jugendlichen, zugänglich sein müssen. Eine Nutzung als Parkplatz widerspricht die-
sem Grundsatz. Der Parkverkehr würde eine freie Nutzung der Anlagen durch Kinder und 
Jugendliche verunmöglichen. Auch würde der Verkehr das Geschehen von Unfällen begüns-
tigen, da sich die Kinder und Jugendliche weniger Vorsichtig auf den Anlagen bewegen als 
im Strassenraum. Zudem ist das ordentliche Parkplatzangebot (Oberflächenparkplätze und 
Parkhäuser) in der Stadt Biel ausreichend. 
 
Der Gemeinderat schlägt aus diesen Gründen vor, die Motion nicht erheblich zu erklären. 
 
Biel, 7. Januar 2015 
 
Namens des Gemeinderates 
 
Der Stadtpräsident: Die Stadtschreiberin: 
 
 
Erich Fehr Barbara Labbé 
 
 
Beilage: 
• Motion 20140275 
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